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Im September 944 hatten die westallıerten Gegner des Deutschen Reiches
bereıts die Reichsgrenze in Nordwestdeutschland erreicht. Und Januar
945 eroberten dıe Russen Allenstein In Stpreuben. Damıt kehrte der rıeg
mıt allen seınen chrecken auch an auf deutschen en zurück, VON
dem DE dU;  CNn WAär.
on Ende Januar 945 drangen dıe Russen bIıs ZUT der VOT und

Brückenköpfe beı Küstrın. Um den Maärz ı1ldeten untere der und Lausıitzer
el dıe östlıche Verteidigungslinie Deutschlands Östlich unNnserer Heımat
stand der Russe be1 Lauban-Kohlfurt An der mıiıttleren der WäaTr Breslau VO
L Februar eingeschlossen, das oberschlesische Industriegebiet Walr bereits
Anfang Tuar In dıe an der Ukraimischen Front gefallen. Die chlesi-
schen Gebirge noch weıthin e1In!  el

Im Westen hatten dıe Angloamerıkaner Anfang März den eın In Sanzer
Breite erreıicht. Während Jene 23 Ärz ihre Offensive ZUT unaufhaltsamen
Eroberung des westlichen ord- und Mitteldeutschlands begannen, mußten die
Russen sıch nach ıhrem schnellen Vormarsch über 500 km zunächst NeUu formie-
ren und ergänzen. Sie aten 16 pri der der Großangriff d}
VOT em Berlın In eiıner Zangenbewegung umfassen und einzunehmen.

Den nördlichen Oderbereic verteldigte auf deutscher Seıte dıie Heeresgrup-
DC eıchse (Generaloberst Gotthard Heınrıicl, übriıgens Losungsleser und
Freund der Brüdergemeine; Hıtler mochte ihn nıcht). Etwa ab Neißemündung
bIis nach Oberschlesien stand dıe Heeresgruppe Miıtte (Generalfeldmarschall
Ferdinand chörner), der auch dıe nOralıc und stlıch von Herrnhut stehen-
de Panzerarmee Graeser gehörte (sıehe Im Quellenverzeichnis dıe Nummern

56 57) Gegenüber befand sıch 1Im Norden dıe Weißrussische Front
(etwa eiıner Heeresgruppe entsprechend), stlıch VonNn Berlın dıe Weißrussi-



sche Front (Marschall chukow), und der Heeresgruppe Miıtte gegenüber dıe
Ukrainische Tron (Marschall Konjew) Konjew durchbrach be1 Guben-Forst
die deutsche Abwehr. und we1l chukow mıt seinem Durchbruch 1mM Raum Von

Küstrın zunächst nıcht züglg vorankam, befahl Stalın bzw dıe
eın Einschwenken Konjews mıt selner Hauptmacht nach Norden ZUT Umfassung
Berlins Nur mıt schwächeren Kräften se1ner Ukramischen ront, die üdlıch
VON Forst durchgebrochen E A einen ebenschlag In Rıchtung
Südwesten auf Dresden In UuUNsSseTEIN Bereich das VOT allem eılje der \
Armee und dıe Polnıische Armee, dıe ZUT Entlastung der an des
Hauptstoßes diesen decken und den AngrIiff über Bautzen auf Dresden ühren
sollten 57 Jesky wurde 18 prı eingenommen, Bautzen prı
VON diesem e1 erreicht, Dresden zunächst noch nıcht 45) DiIe darauf
folgenden verlustreichen Kämpfe Bautzen wurden Von russischer Seıte
krıtisiert, denn dıe Kommandeure ollten ungestum vorstoßen und el stärke-

feindliche Stützpunkte umgehen 50) Dıie genannten Iruppen, die bereıts In
den Norden des Kreises au vorgedrungen9 wurden noch eiınmal Uurc
eınen deutschen egenschlag der Panzerarmee G’raeser DAl prı urückge-
worfen, wobe!l Dr auf beıden Seiten STAaUSaMCN Aktıonen kam und wonach
der Kreıis au bıs ZU  z Maı eıin!  e1 1e (43 5() 56)

Am 25 prı hatten sıch Russen und Amerikaner der miıttleren Elbe die
an gereicht. Am Maı kapıtulierte Berlin, Hıtler hatte sıch schon 30
prı das en Am Maı gab Konjew seiınen Iruppen den Anı
griffsbefehl, AdUus dem Raum Berlın heraus ZU  3 Sto3 Urc achsen nach Böh-
Inen anzutreten (43 50) Der russıische Vormarsch auf das böhmische Zentrum
Wäalr Vonmn Südost-Mähren her 1Ur langsam vorangekommen (3 Es galt VOT al-
lem, dem Prager ufstand, der Maı begonnen hatte, kommen
und en befreien, zugle1ic aber auch dem auf dıe estkapıtulatıon fol-
genden Abströmen der Heeresgruppe ıtte nach Westen einen Riegel ZU-

schıeben 50) Diıe Offensive Konjews begann In der Oberlausıtz Maı von

eiıner Frontlinie AU>, die EIW: be1 lesky Milkel Kkamenz stand In UNSCTEIN

Bereich den Stoßß3 dıe 28 Armee, unterstützt Von der sowJetischen
Luftarmee Er vVvon 1esky über Ööbau, Zittau In Rıchtung oles-
law 43) Hıerbe1i sıch die deutschen Iruppen unter Verme1idung größerer
Kämpfe zurück und beschränkten sıch auf Nachhutgefechte 50) Eıinheıiten der
russiıschen 96 Gardeschützendivision (Generalmajor Kusnezow) 50) tra-
fen noch nOoralıc Von Zıttau be1l Herrnhut, Ruppersdorf und Großhennersdorf
auf Wıderstand und nahmen Maı Zıttau kampflos eın

Nachdem Hıtlers Nachfolger Großadmiral Dönitz schon Maı norddeut-
schen ruppenführern die Genehmigung Teılkapıtulationen gegenüber den



Westallıuerten erteılt hatte, wurde Maı In Reıms VOT General Eiısenhower
und anderen en westlichen Miılıtärs dıe Gesamtkapıtulatıon der deutschen
Streitkräfte Von Generaloberst Jodli und Generaladmıiıral Von Frıedeburg untfer-
zeichnet. Die Unterzeichnung gegenüber den ussen, gleichen edingun-
SCH, fand erst Maı 0.16 Uhr In Berlin-Karlshors statt und trat miıt Wır-
kung VO Maı (0.01 In raift In der eıt VO  3 bıs Maı sınd noch 172
Mıllıonen oldaten AdUus dem sowjJetischen aum hinausgelangt, davon alleın
Hunderttausende in der zweıtägiıgen Frist zwıschen West- und Ostkapıtulation
51 Aus der Kenntnis dieses Kriıegsgeschehens 1Im größeren Rahmen lassen
sıch auch dıe Ereignisse Herrnhut ableıten.

[{

Längst schon WarTr Herrnhut In die direkten Kriıegsvorbereıiıtungen einbezogen
worden. Oberschüler auch aus mußten als Flakhelfer, als Kano-
nıere, be]l der uftabwehr gefährdeter Großstädte kämpfen, be1l stark einge-
schränktem Unterricht. Am Dn September 944 alle noch nıcht eIngeZO-

wehrfähigen Männer zwıischen 16 und 6() Jahren ZU »Deutschen
Volkssturm« aufgerufen und erfalßt worden. Am März 945 wurden Jugend-
IC des ahrgangs 9729 nach Löbau-Rosenhain einer Volkssturm-Hiıtler-
Jugend-Einheıt eingezogen und Wehrmachtsführung ausgebilde (43 S

Am März wurde eın Stützpunkt des Volkssturms eingerichtet,
dessen Leıter der amalıge Archıvar ermann Steinberg, en versehrter
1z1]1er des Ersten Weltkrieges, ernannt wurde 56) uberdem War seıtens der
Führung des rückwärtigen Armeegebietes der ehrmac als Unterabschnıiıtts-
führer für den Verteidigungsbereich eın eutnan ayer eingesetzt,
dessen Dienststelle 1Im Haus VON Finkes (Löbaustr. 29) WAr. Der Leıiter des
Volkssturms hatte seıne Dienststelle 1Im Herrschaftshaus 32) Einige vierzehn-
Jährige Herrnhuter Jungen mußten als Melder den Außenposten ZUT erfü-
ZunNg stehen.

Unter der Leitung eiıner Heeres-Pioniereinheit wurden 1Im März und prı
Volkssturmmänner und auch Frauen und Mädchen ZU chanzen von Verte1di-
gungsstellungen herangezogen. olchen Verpflichtungen konnte INan sıch se1ıt
der usrufung des » Totalen Krieges« nıcht entziehen. Diıese Stellungen eian-
den sıch In den en der Ortsränder Herrnhuts und bezogen Hutberg und
Heımrichsberg mıt eın (42 56) Die Pıonilere bauten dıe 12 Panzersperren
verschiedener aua die zunächst OoIfenbhıeben Dıe Sperren Adus star-
kem Stammholz gebaut, den Seıten paarweise senkrecht eingegrabene Stem-



PCE dazwıschen quer mannshoch Stämme geschichtet. Für die Sperren Wdal auch
eın Kahlschlag unterhalb der y»Schönen Aussıcht« gefü worden. Dem Verfas-
SCT wurden olgende Sperren ekannt Gottesackerallee bel Hutbergzisterne,
Comeniusstraße zwıschen Altenheim und Zısterne, 1Im unteren Wauergässel,
Zittauerstraße be1 Eymann-Lund und gleich unterhalb des Denksteıns, LÖöbauer-
straße zwıschen CAmMoOorTde und ınke, Goethestraße beım Museum, ebel-
straße zwıschen Kloster und Baumann, Weg zwıischen Beck und Schütz, obere
Dürningerstraße zwıschen Rapparlıe und Filschke Zu den Straßensperren Be-
hörten kurze Deckungsgräben ZUr Panzerbekämpfung mıiıt der Panzerfaust, eıner
Handrakete 22 Gleiche Verteidigungsvorbereitungen mıt Stellungs- und Sper-
renbau und Brückensprengungen fanden In Zıttau, Ööbau, Bernstadt, eißen-
berg und auch In den Dörfern statt; Herrnhut Wäalr keıin Ausnahmefall (43
35 Miıtte prı S.0.) wurde uUNnseTEe Gegend In eiıne Daueralarmzustand
versetzt An einiıgen Punkten, besonders 1Im Norden und ()sten des Ortsrandes
tellte der OIlkssturm Wachposten auf, z.B beım »Böhmischen 1Or«, in der
Goethestraße, In der Ecke der Gemeingartenmauer obere Dürningerstraße. In
deren ähe wurden Wachlokale eingerichtet, z.B Im Vorraum des Völkerkun-
demuseums, Herrschaftshaus, ZU]  - Teıl auch Panzerfäuste agerten G2 54
56) Im errschaitshaus zersprengten diese affen später beım Tan den IIn-
ken Seıtenflügel. Die Volkssturmleute ansonsten mıt Infanteriegewehren
eWwWa  el; NUur dıe Offiziıere trugen Uniform, dıe Mannschaften 1V1 mıt Arm-
binden Be1l diesem ıhren Wachdienst gelang CS einıgen Volkssturmmän-
NC fünf üchtige russische Kriegsgefangene tellen und dem nächsten
Gefangenenlager zuzuführen 54) In Herrnhut russische und serbische
Kriegsgefangene Im Brüderhaus, französısche im ägewer Elßner unterge-
bracht 54) Sıe arbeıiteten in verschiedenen Betrieben und wurden 1Ur spärlıc
Von sogenannten Landesschützen bewacht, älteren einheimiıschen, nıcht 1e9S-
verwendungsfähigen Oldaten

Vom Januar 945 befand sıch eın Reservelazarett, als Teıllazare des
Löbauer Lazarettes In der Pestalozzischule, im damalıgen Töchterschulheim in

(Comeniusstr. 8) Verwundete OoOldaten dus$s Herrnhut und mgebung
hatten sıch, SOWEeIt s1e transportfählig5 in dieses ıhr Heımatlazarett verle-
geCcn lassen auc der er e1ım Herannahen der Front wurde CS Fe-
bruar nach Leisnig, später noch nach Jungbunzlau verlegt Eın Luftwaf-
fen-Feldlazarett kam seine Stelle (mıt Bruno Reimer, unserem späteren Ge-
meın-Vorsteher 325

Ende Februar Iruppen des Panzerkorps »Großdeutschland« Zzwel
Nächte lang Hrc Herrnhut nach Östen, hochgekıppte Gehwegplatten hınterlas-
send. Ebenso kamen Miıtte prı etwa 20 Panzer VO Iyp Panther und 1ger
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hıer urc. dıe ohl den deutschen Gegenangrıiffen beteuligt (Um
diese eıt War Generalfeldmarschall chörner einem Besuch beim Grafen
Vitzthum von STAl In der »Abendfrieden« in Herrnhut
on 1Im Januar kamen die ersten Flüchtlinge dus dem Osten hıer urc und

wurden V Selbst VoN Lettland und Estland kamen Famılıen, dıe sich
spezle auf hre frühere Verbindung ZU  3 dortigen ehemalıgen rüdergemeın-
diasporawerk und auf hilesige entfernte Verwandte besannen 32} Sıe hlıeben
nıcht bis zuletzt, denn s1ıe fürchteten dıe .Sowjets. Immer stärker chwoll der
Strom der ostdeutschen Flüchtlinge an, darunter auch viele bäuerliche Famılıen
mıt bespannten Fahrzeugen. Als Miıtte Februar der Görlitzer Raum evakuıert
wurde, fluteten große Menschenmassen be1 T hıer urc jesky
mußte Februar von den meısten Zivılısten geräumt werden 45) Dıe
Bombenangriffe der Angloamerıkaner 13 und Februar auf das Von

Flüchtlingen gC  e Dresden forderten gerade ihnen viele Todesopfer, oft
Namenlose, deren Zahl sıch nıcht ermitteln 1eßß In Herrnhut War Jag da-
nach der chnee geschwärzt Von Brandasche und verkohlten Papıeren (Bezugs-
scheıin für Trauerflor 32| Noten der Staatskapelle Dresden die Feuer-
sturm und Westwind 1erher und weıter getrieben hatten Miıtte März ollten
In Herrnhut hängengeblıebene ostdeutsche Flüchtlinge keıine Lebensmiuittelkarten
mehr bekommen, S1e ZU Weıterziehen nac. Bayern) bewegen 1ele
Flüchtlinge blieben aber auch weıterhın, erholten sıch hıer für kürzer oder län-
SCT, ehe s1e weıterzogen. a nach dem erwähnten Wehrmachtsgegenstoß in der
Oberlausıtz prı mıt Bautzen auch Kleinwelka wlieder In deutscher
Hand Wäaäl, kamen auch Flüchtlinge Von dort nach Sıe berich-

VOoN den Schrecken der Russenbesetzung und bereiteten dıe Herrnhuter
auf die kommenden Ereignisse VOL.

Trotz aller von der Parte1 ausgegebenen Durchhalteparolen bereıitete INan

auch in Herrnhut dıe Evakulerung VOT. Für Herrnhut War als uCcC Böh-
misch-Kamnitz vorgesehen 56) eIW. 35 entiernt in ordböhmen gelegen
Frauen mıiıt Kleinkindern, Alte, Kranke, auch dıe des ankenhauses ollten mıt
Bussen abtransportiert werden. He anderen wurden in Leiterwagen-» Trecks«
eingeteilt. Dazu wurden Treckführer benannt (56), z.B Krautwurst,
Bıschof MarxX, Sam Hettasch, Friedrich Neub, errmann Weese Unter Wıl-
fried Merıan fanden sıch einige Schweizer Famılıen Nur wenigen
War 6S möglıch, mıiıt eigenen Kraftfahrzeugen flüchten

rst Malı, dem Tag der Kapıtulation Berlins, entschloß sıch dıe herr-
chende Parte1, der Bevölkerung mitzuteılen, daß Hıtler »gefallen« se1 le
aktiven Oldaten in Herrnhut, z.B das Lazarett-Personal, wurden noch nachts
aus den Betten geholt und auf Hıtlers Nachfolger Großadmıiral Dönitz vereidigt.



Am gleichen Jag 1e die Parte1ı auch In Herrnhut auf dem atz eine TAau-
erkundgebung mıt Durchhalteappell beI spärlıcher Beteiligung ab 32)

Am Maı traf eine deutsche Wehrmachtseinheit eiligen Bau Von welte-
Icn Feldstellungen OSTt- und nordwärts VON Herrnhut eın Sıe müde und
erschöp und nahmen 1Im Quartier 56) An diesem Sonntag dem felerten
dıe edigen Schwestern der Brüdergemeine ihr Schwesternfest. Es War das letzte
Mal, dal3 1Im großen und kleinen iırchensaal Versammlungen gehalten wurden.
Am späten Sonntagaben kam der Befehl Von der Löbauer NSDAP-Kreıisle1-
tung, Herrnhut bıs ontag dem 8.00 Uhr raumen Miıt Ausnahme des
Volkssturms sollte dıie gesamte Zivilbevölkerung dıe verlassen (36 56)
Nun wurde SS WITKI1IC ernst Wer se1in Fluchtgepäck noch nıcht auf seinem
Leıterwagen verstau: und bereit hatte, mulßltte sıch NUun endgültig entscheıden,
Wäads GTr mıtnehmen wollte War hatte INan Wertvolles schon se1Ilt agen VOCI-

Steckt: mıtunter 1mM chuppen unter Kohlehaufen vergraben 47) aber
INan mulite Ja auch damıiıt rechnen. dıe Heımat nıe wiederzusehen.

Da die vorgesehenen Busse nıcht voll ZUT erfügung standen, kam 1Ur eın
Teıl der Mütter mıiıt Kındern damıt nach hmiıisch-Kamnitz Dort WarTr Nan
TStaun über dıe Ankömmlinge, da INan sich selbst ZUT Flucht bereitmachte.
Der andere Teıl der Mültter mußte er In einem fensterlosen Brüderhaus-Mö6ö-
elwagen fahren, russısche Gefangene halfen beım Eınsteigen (schon recht
guter Laune), der Fahrer WalLr Holländer Nachts mußten dann die Herrnhuter
Kriegsgefangenen mıt Z7wWwel Brüderhaus-Lkw's Sammelstellen gebrac WEeT-
den und Maı 0.30 Uhr kam dann noch dank des Einsatzes Von arl
chmıiıdt mıt einem aftfahrzeug eın Herrnhuter Altentransport zustande
mıt Uttendörfers, ügers, Schwertfegers 54) Jle diese Flüchtlingsgruppen
erlebten u  erwegs Tieffliegerbeschuß mıt pfern In den Flüchtlingsmassen.
Die Krankenhauspatienten, die en des dortigen städtischen Altersheims,
äaltere Wıtwen und Schwestern des Schwesternhauses warteten vergeblich auf
den versprochenen Abtransport 56) Am Vormittag des Maı wurden eshalb
die Kranken und fast alle Iten In den Kellern des Krankenhauses und Alters-
heims untergebracht, s1e auf Obsthorden und Liegestühlen agen (39 40)
Andere solche Z/Zurückbleibende, die sıch DUn ZU  3 Dableıben entschließen
mußten, hatten sıch, verstärkt uUurc Famıilıen und Betagte dus dem Ort, eiıner
Gemeimnschaft Von etwa 50 Personen 1Im Witwenhaus zusammengefunden (4
14 15 17 41 48 58 59) Es gab aber noch mehr Häuser, worıin sich sol-
che Notgemeinschaften sammelten 46)

och Maı begannen dıe Lebensmittelgeschäfte, Vor allem das iılch-
geschäft und die dreı Bäckereıien alles Vorrätige Nnun ohne Lebensmittelmarken-
abgabe verkaufen, das meıste durchziehende Flüchtlinge. Deswegen hıel-
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ten VOT der Schwesternhausbäckere1ı auch ZWEeI1 deutsche Panzer (Schadpanzer),
dıe VOoN der Front zurückkamen und sıch In der üblıchen Fluchtrichtung üdlıch
des Erzgebirgskammes nach Westen zurückzıehen wollten (Ihr Angebot ZU

Miıtfahren, natürlıch oben aufsıtzend, ehnte erf. en ab.) 32) Das Feld-
azarett ZUS auch diesem Jag dus der »Mädchenanstalt« ab 21 42) An
diesem ontag, dem Maı, War mıiıttags bereıts Gefechtslärm daUus ichtung
au hören. Davon beeindruc un acC  ıttag dıe meılsten
Herrnhuter Eınwohner einzeln oder in Gruppen mıt ihren Leıterwagen los Eın
ammeln ZU gemeinsamen Aufbruch eines Trecks kam nıcht mehr überall
zustande. Hıer und dort tauchte eın Herrnhuter Grüppchen In dem gewaltigen
Menschen- und Fahrzeugstrom auf, der sıch dünn von au und straßenbreıt
VO atz her die Oderwitzstraße hinabwälzte eım Rathaus stand eın » Ketten-
hund« (ein Feldgendarm mıt eıner umgehängten Brustplatte) und eıtete alles In
Rıchtung en enrmac Wal nıcht el 32) uch dıe Möglıichkeit, mıt
dem Zug nach Zıttau wegzukommen, wurde noch 4 00 Uhr genutzt.
Dagegen WAar der 800 Uhr-Zug fast leer. Er WaTr der letzte Flüchtlingszug, der
noch über den Petersbach-Vıadukt fuhr 329 Eın Frühzug, der noch Maı
abgehen sollte und den Spätentschlossene noch nutzen wollten, fuhr be-
reıtsgBrücken nıcht mehr 41)

Am Maı 9 00 Uhr rhielt auch der Herrnhuter Volkssturm den
Befehl VonN Ööbau, sıch nach Südwesten NaC| Grund-Georgenthal) abzusetzen,
Wäas se1iner uflösung gleichkam. egen Mitternacht die me1ısten ab, mıt
dem Feuerwehrauto 49) pCr Rad oder Fuß 56) Man hörte Maschinenge-
wehrfeuer aus iıchtung Görlıtz rattern 36) In dieser acC ZU Maı {lutete
der Strom bespannter Flüchtlingstrecks auch nachts ohne Unterbrechung ın
ichtung Oderwiıtz urc die (39 54) rst Dıenstag, dem Maı
irüh, machten sıch auf starkes Anraten Von deutschen Oldaten hın noch ZO-
gernde Herrnhuter auf den Weg, auch en Treck un: Bıischof Theo Marx, der
sıch au ZU) Zie]l gesetzt hatte (49 52) Einige merkten, da hre Tra für
das lange Ziehen eiınes Handwagens nıcht reichen würden und kehrten 12)
So blıeben immerhın noch eın Daar hundert Menschen notgedrungen oder auch
ireiwiıllie in Herrnhut zurück 56)

Ungeachtet der drohenden eilahren wurde diıesem Dienstagvormittag 1ImM
Milchgeschä Deckbar und ıIn den Bäckere1ien erkauft Die Bäckermeister

Paul und Emil Schwertfeger hatten bıs zuletzt gebacken. Wer diesen
letzten Eınkäufen nochu WAdrl, mulite bereıts hın und wıeder den
ausern VOT Tieffliegerbeschulßß Deckung suchen G3 52 42) Der dann VOorT

3 .00 Uhr mehr und mehr einsetzende russische Artılleriebeschuli kam VOrwIe-
gend aus ichtung Be  elsdor und trıeb auch die Unbekümmerten nach dem
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Mittagessen In dıe Keller SO hat begreiflicherweise be1ı den folgenden
Kampfhandlungen nıemand als Zuschauer herumgestanden. Nur wenige en
be1 einem gelegentliıchen 1 nach raußen etiwas VOoN den Vorgängen wahr-

111

Einige olcher gut bezeugter Beobachtungen lassen aber doch etwas VO Ver-
lauf der Kampfhandlungen erkennen. on Mal, aber besonders In der
aCcC (keine Tieffliegergefahr!) ZU Maı kamen viele deutsche Iruppen mıt
Fahrzeugen hler UFPec (39 58) Früh befand siıch ziemlıch viel eNnrmac Im
Ort, s1e rıeten ZUuU  = aumen bis 0.00 Uhr 41) Als Steinberg
0.00 Uhr Herrnhut verließ, me1ımnte STr noch nıchts bemerken, Was auf eine
ernsthafte erteldigung der schließen 1e uch der Kampflärm hätte
noch nıcht auf unmıiıttelbare ähe der ussen hingedeute 56) In Strahwalde
sah InNan allerdings der eıt bereıts russische Infanterıe aus dem Wald 7U  3

Angriff vorgehen Miıttags sah INan noch erschöpfte deutsche Oldaten auf
dem Bürgerste1g Pilgerhaus schlafend lliegen (41 58) egen 4 .00 Uhr
sprengte dıe enrmac noch den Eisenbahnvıiadu über die Petersbach Die
herumfliegenden Irümmer gefährdeten die dort Flüchtenden 42) »Nach
dem Miıttagessen« 52) deutsche oldaten be1 den Verteidigungsstellun-
SCH in den nördlıchen Ortsrandgärten bemerken. Sıie kamen auch In ein1ıige
äuser, VO ach aus beobachten (Berufsschule, Wiedebach, Pastor
Schneider, Reichel/Senft 42 323 Eın Stab mıt Posten und Fe  eleIon
hatte sıch 1Im Unitätshaus eiche auf der Zittauerstraße eingerichtet (7)
Eın 1zler heß dıe Wıtwenhaus hängenden we1ßen Tücher wıeder entfer-
NCN, anderen Häusern blieben s1e hängen 52) Es wurden gefechtsmäßig in
el vorgehende Oldaten gesehen, dıe mıt Panzerfäusten ewa
und be1 Beschulß den Häusern Deckung suchten. Es wurde auch bemerkt, daß
s1e das Feuer der Tiefflieger erwiderten 39) Sıe hatten störende Zaunfelder
zwıischen den (Gjärten nıedergelegt. Zäune, Mauern und Gartenhäuser des nördli-
chen Ortsrandes Von der Goethestraße bis ZU  3 Birkenbusch zeugten mıt ihren
Einschüssen Von eDhatitem Schußwechse 32) In den Kellern War das Gewehr-
feuer hören 32

In geringem Umfang mussen auf deutscher Seıte doch auch schwere affen
eingesetzt worden se1In. So wiırd VvVon einıgen Panzern Hutberg berichtet,
Panzer wurden 3 .00 und 4.00 Uhr Zinzendor  latz gesehen, und \LATS

14 41) Von schwerens1e sıch 7.00 Uhr uUrc die traßen zurückzogen (9

14



affen zeugte auch der abgeschossene russische Panzer 34 der Ende der
Zittauerstraße Richtung Zıttau stand DE muß VO Denksteıimn her abgeschos-
sSen worden SCIN 32) Geschütze standen be1 den Schwanhäusern (Irvingianer-
kirche) und schossen nach Norden über Herrnhut hınweg 46) Auch VO Hut-
berg her kam deutsches Geschützfeuer (Panzer?) 46) Der russische Artıllerie-
eschulß dauerte bıs 17 00 Uhr 13)

egen 17 018 Uhr sıch auch dıe Deutschen VO nördlıchen Ortsrand
urc Gärten und zwıischen den Häusern ZUT Löbauerstraße zurück und warnten
Einwohner der Russe käme Jetzt von Be:  elsdorf herauf. Dann hörte [Nan SIC

mIit schweren Fahrzeugen abiTahren 46) Sıe sıch auch beıiderseıts
Häusern Deckung ehmend über dıe Oderwitzerstraße zurück Wılhelm JIlg,
der diesem Jag SCINCN $() Geburtstag »felerte« entschloß sich noch auf
ihren uru hın da dıe Russen schon Herrnhut mıt davonzueılen
e1ım »Schwan« angekommen hörte eT das »Urrääh« der Russen VoO »Böhmi1-
schen Tor« her Eın deutscher Soldat wurde SCINCT ähe verwundet 10)
egen 7 3() Uhr verstummte der Gefechtslärm Sanz (£) 7u der eıt kamen
Russen dıe Häuser und suchten zunächst nach deutschen Oldaten (2 L5 A
46) In der Zıttauerstralße schossen SIC dıie Fenster (9) In den Kellern merkte
INan Vorbeıirennen und ulien daß die Russen NUunNn da Panzer und
andere Fahrzeuge ren DUn den CIMn Sıie tauten sıch zunächst der
äußeren Zıttauerstraße dal} S1IC zweılreıihig standen (7)

Aus en sachlıchen Berichten geht hervor Was Steinberg damals
schon ermittelt hatte da Herrnhut Jjenstag, den Maı spätestens 18
Uhr der and der Roten Armee War 23 25 28 56) Vieles deutet
darauf hın daß die nıcht mıiıt letztem Eıinsatz verteidigt worden Ist 29)

Abends noch alle Häuser atz unverbrannt erhalten (7)

Die Beschießung hatte ohl Herrnhut zahlreiche ach- und Gebäudeschäden
verursacht hätte aber nıemals den verheerenden Zerstörungen ge die
dann folgten 23) Am späten Nachmiuttag des Maı brannten lediglich Fabrık-
gebäude der Fa Dürninger der unteren Oderwitzerstraße (zuerst das Waren-
lager) 18) C1INC cheune neben der »Herbergszisterne« und CIn chuppen be1i
der »Herberge« der unteren Dürningerstralße 10) uch dıe Sıedlungshäuser
Von aler Müller und Pınkert Uttendörferweg sollen schon Maı
abends gebrannt en (5 10)
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Um Miıtternacht Z Maı gaben dıe Russen lautstark das Krıegsende be-
kannt und begannen dıe Sıegesfeler. Eınzelheıuten über die Schreckenszeıt, dıe
In den Abendstunde des für viele egann, sınd In mehreren Erlebnıisberich-
ten festgehalten und sollen hıer nıcht angeführt werden. (Stalın muß seınen
sıegreichen Iruppen eın befristetes ec ZU Plündern und Vergewaltigen
zugestanden en och beı Dunkelhlheit begannen In den frühen Mor-
genstunden des Maı dıe ersten Häuser atz brennen. Miıt zuerst wırd
das Kleine Schwesternhaus genannt, dann das roße, mıiıt allen Flügeln ange
brennend, der Gasthofl, Gregor, Herrschaftshaus, Kırche, Gemeımhaus, Israel,
Kleines Brüderhaus, altes Gemeindeamt, Polizel, Wünsches Eckhaus, Wiıttwar,
Brettschneider, Beck, »Eisenladen«, Brüderhaus, nachmıtags dıe NEUC Schule,
abends Wıtwerhaus und auch Bäckere1 Paul und Apotheke. Am 10 Maı
brannte noch dıe Wäschere1l atz und In der Löbauerstraße das Dürninger-
haus urr das Milchgeschäft Deckbar und Kaffee Paul uch Haus Ööhn
und das Gerichtsbeamtenhaus aneben brannten diesem Tage In der G0e-
thestraße brannte das Postbeamtenhaus ab Der gleichzeıltige Brandbeginn vieler
auser und auch mehrere ırekte Beobachtungen ZCEUSCH VON planmäßiger
Brandlegung Hre dıe ussen Dıie Übertragung uUurc Wınd hat Ur eıne
zweıtrangıge gespielt 49) In mehreren Häusern fanden dıe Heimgekehr-
ten nıcht anl  NC Brandherde VOoTrT, dıe das Ausmaß der vorgesehenen Zer-
störung der Stadt erkennen lıeßen (14 23 29 A 46 54 56 558 59}

Am 10 Maı erst konnten zurückgekehrte Herrnhuter Männer mıt der noch
vorhandenen Ortsmotorspritze das Feuer bekämpfen, ZU Stehen bringen und,
begünstigt VonNn den Windverhältnissen, eın Übergreifen auf die mıttlere Dürniın-
gerstraße verhindern (Günter odel, CGjustav Wınter, eorg Günther, eorg
Köhler, Ibe und olfram Paul, Otto UuSC. arl Schmuidt, Arno und Werner
er, ergmann. Sie löschten auch später noch dıie Kellerbrände 1ImM Amtsge-
richt, be1 Fabrizıus und Im Rathaus (am (6 20 49 &° 54) WEeI1
betagte Männer, der Vorsteher Zimmermann und der Miıssıonar ur
Rıchter en mıt den Wıtwen S1ıegemund, Bettermann und
Salomo tapfer das Übergreifen des Feuers VO »alten Gemeilndeamt« auf dıe

S»alte Knabenschule« (Zinzendorfplatz Nr und verhindert (17 21
59) Andere Wıtwen bemerkten und löschten kleine Brandherde 1Im Wıtwenhaus
14)

Waren Anfang 945 In Herrnhut 181 Wohnhäuser mıt etwa 500 Wohnungen
und Gewerbebetrieben vorhanden SECWESCNH (30), nun 33 ohnge-
au mıiıt 144 Wohnungen (29%), 17 Gewerbebetriebe vollkommen (33%) und
eın Industriebetrieb 80% zerstört; dıe großen Gasbehälter der rüde-
rischen Gasanstalt durchlöche (18 3() 46) Insgesamt verbrannten etwa 45
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Gebäude, das sınd 20% des Ortes, darunter Kıirche, Gemeimhaus mıt Miıttelschu-
le; Kindergarten, Vorsteheramt, Kleinem Saal, ferner Grundschule, Brüderhaus
mıt Heımatmuseum, Schwesternhaus, Gasthof mıt Kinosaal, Apotheke, Bäk-
kere1ien, Kaffees und etwa 12 Ladengeschäfte. och heute sınd 1Im Ortsbild
dıe Folgen der verheerenden Brände sıchtbar, cselbst Rumenreste kann Man 5()
Jahre nach Kriegsende noch bemerken (Gemeimnhausmauer, Gasthofkeller und
-sockel, Herrschaftshausgarage).

Was die ussen eiıner Strafaktıon bewogen hat, wIissen WIr nıcht Dıie
Iruppen, dıe den eingenommen aben, sınd weıter vorgestoßen. Der Kom:-
mandeur derer, dıe danach kamen und den Sıeg felerten, muß den Befehl ZUT

Zerstörung gegeben en mmerhın S1e tunden aufgehalten WOT-

den und mußten schwere affen einsetzen. ber auch andere Orte be-
festigt und verteildigt worden. uch anderenorts hatten sie Verluste, noch tragl-
scher bel Kämpfen Maı uch andere Orte wurden gerade JTage der
Kapıtu  atıon erreicht. uch woanders wurden Häuser verlassen angetroffen, In
au 08% der Eınwohner geflüchtet 43) uch dıe vorgefundenen
Alkoholıka (23 54) und demzufolge dıe TIrunkenheıt en nıcht ZUT planmä-
igen Brandlegung gC eher noch manche mıßlıngen lassen. uch hat In
€  u weder noch OIlKSStUrm gekämpft (dıe Hıtlerjugend-Volkssturm-

des Jahrgangs 929 ist nıcht, Ww1e Hermann (43 4’7) schreıbt, nach
e  3L, sondern VON au nach Tetschen-Bodenbach SCZORCII, s1Ie
Maı VO Wehrmachtspersona aufgelöst wur:  e Auch für das legendäre Hıssen
einer Hakenkreuzfahne auf dem an (34 41) Uurc siremde fanden sıch
keıne Zeugen, auch nıcht auf eine elohnung hın, die Bıschof Vogt alur
ausgesetzt hatte Vıelleicht hrten mehrere Ursachen dem Zerstörungsbe-
fehl uch lesky erlıtt eın ähnliches Schicksal, dort wurden EIW: 100 Häuser
und der Ortskern meıst erst nach der Einnahme Urc ran vernichtet 45) Es
lag auf der gleichen russıschen Vormarschlinie 43)

Die Verluste Häusern, Hab und Gut und unersetzbaren Werten urc die
vernichtenden Brände für alle schr schmerzlıch, wurden aber damals Von
den melsten Betroffenen mıt bewundernswerter Fassung etragen. rst nach und
nach wurde die Zahl derer ermittelt, dıe Im usammenhang mıt der russischen
Einnahme Herrnhuts ums en ekommen Der alte Schne1idermeister
arl Wıttwar verbrannte Maı in seinem Haus, CO se1ıner tags

durchschossenen Beine auf dem Sofa gelegen hatte 16) Dıiıe an
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Multter Haußig verbrannte 1mM Wıtwerhaus 54) Die 76Jährige Marıa eyde und
der gelähmte W J Hıecke wurden Maı erschossen in ıhrer Wohnung
aufgefunden und zunächst In einem Schützengraben eerdigt 46) Die Haushäl-
terın VOoN ITrägers starhb den Folgen der Vergewaltigungen (23), dem
8 1J)ährıgen arl JIräger selbst wurde be1 dem Versuch, die Frauen schützen,
urc dıe and geschossen 46) Frauen, die sehr mılhandelt und gedemütigt
worden und die das nıcht noch weiıter rleben wollten, legten and
sich, die Krankenschwestern Erna Anton FO.05% erta Bohm 09.05.,
Cebulla (39 S2) Es nahmen siıch auch das en Mutltter Raphelt mıt
Tochter Ruth u  TW auf der Flucht (32 54), Dr ummel, Rıchard Heılnze

0.05., EK Heinemann-Basler 08.05 mıt ihrem iınd Peter (32 39
46), 1Im Gefängn1s später noch der SDAP-Ortsgruppenleiter Johannes Liebach
(28 56) Der Buchhändler und Gendarm Sam Beck suchte und fand den Tod
1Im Kampf in Strahwalde 20) Einige alte Personen starben auch bald den
Folgen VvVon ufregung und Anstrengung (M.A chaberg, aYy u.a.) 27
46) Am 12 Maı wurden 15 Leichen auf rüdergeme1n- und ommunal-Frıed-
hofeerdigt; ein1ge nıcht identifizieren 20)

Die Zahl der hier gefallenen und beerdigten deutschen Oldaten wiırd mıt
ZWel bıs sechs angegeben. Eın Soldatengrab befand sıch 1m Kornfeld der
Rennersdorferstraße, dre1 1Im Eulholz, agen 34 Letztere wurden 994 nach
au umgebettet, wobel noch ZWel identifiziert werden konnten (31 33) Dıie
Namen Von vier der Maı In Herrnhut gefallenen deutschen Oldaten sınd
ekannt

Heınz OC Obergefreiter, geb In Essen
Kurt Kellner, geb 20.04 0727 In Laatzen Hannover

Harms, geb 2A07 912
Max Scholz, Unteroffizier, geb (aus Ratiıngen) 3

on Ende prı War das Herrnhuter uftwaffen-Feldlazarett stark be-
legt 24) Mehrere Oldaten dort gestorben oder als Gefallene eingelıefe
worden, melstens als pfer der Kämpfe VO 19:28:04 in den Kreıisen Bautzen
und Löbau Dıe Namen VonNn zehn olcher Oldaten sınd auf den ZWE] Sammel-
grabsteinen des Städtischen Friedhofes verzeichnet (3 Mindestens Zzwel beim
Kampf Herrnhut verwundete deutsche Ooldaten konnten im Herrnhuter
ankenhaus unterkommen (4 32) Dıe Zahl der hier gefallenen ussen ist
nıcht ermuitteln. In den Erlebnisberichten werden Zwel ote erwähnt. Eın
russisches Lazarett befand sıch In der Löbauer Pestalozzischule. Regionale
sowjetische Soldatenfriedhöfe wurden ın au, Kottmarsdorf und im Zıttauer
Frauenfriedhof angelegt. Sterbeorte sınd dort Aur ausnahmswelse eingetragen
(etwa be1 späteren Umbettungen), Herrnhut ist nıcht erwähnt.
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VI

Wiıe w In In den nächsten agen nach Kriıegsende weilterging, soll
noch urz angedeutet werden, soweıt 6S mıiıt den Kriegsereignissen 11-

hängt on bald kehrten Herrnhuter Flüchtlinge aQus den Orten des Oberlausıt-
zZzeT Oberlandes und dus Nordböhmen in die Heımat zurück. Sıe kamen Adus

öhmisch-Kamnıiıtz (ein1ge Hundert; dıe Mültter mıt Kındern und andere ılfs-
bedürftige wurden 18 Maı Von den Nun wıeder tschechıschen ehorden 1mM
Personenzug nach au abgeschoben), Deutsch-Gabel, Hıllemühl, St Geor-
genthal, Niedergrund, arnsdorf, Zıttau, Spiıtzkunnersdorf, Großschönau, Haı1-
newalde, Oberoberwitz, au (Vaie18e); Waldorf, Ebersbach, Ruppersdorf, Kuk-
kuckshäuser, Kottmarhäuser, Schwanhäuser, Euldorf und ulmuhle Sie hatten
sıch aber auch verborgen Schwarzen e1iC| 1Im Ruppersdorfer Wald,
»Mondscheinsee«, beı der »Schafschwemme« und In einem Forstschuppen 1Im
Eulholz, im Hengstberg und Im »Henningerwäldchen« bel den Bleichteichen (
10 13 14 P 36 472 56)

uch ein1ge Oldaten dus kamen schon nach Hause Soweiıt s1e
nämlıch noch nıcht In Gefangenschaft geraten wurden s1e Maı be]l
der uflösung ıhrer Einheıiten ıhres es entbunden und strebten mıt vielen
anderen, bereıts In Zivilkleidung, als eıne untergetauchte Armee auf abgelege-
NeN egen ihrer He1lmat 32} on unterwe wurde INan gewarnt, daß die
Russen gerade In Herrnhut versuchten, noch einmal Gefangene machen. Hıer
beim in Bauer Zeißigs oppe kam mancher noch In Gefangenschaft,
der nıe Soldat SCWESCH WAal, denn Un nahmen die Russen auch Zivıilısten. Be-
sonders bitter War 65 für Engelmann und Rudolph dus e  ut, daß Ss1e
als Gefangene UrcC ıhren Heımatort ziıehen mußten (32 46)

Am 52 Maı wurde Gustav Wınter VO Ortskommandanten als Bürgerme1-
ster eingesetzt, Dolmetscher und Kanzleiche War Dr Alexander Thomasow,
eın Ostflüchtling. Der Kommandant, Gardekapıtän Dımuiutri Feodorowitsch Alje-
schıin War für den ayon Herrnhut mıt Strahwalde, Be  elsdorf, Rennersdorf,
Großhennersdorf und Ruppersdor zuständig. Seine Kommandantur wurde

Maı 1Im Herrnhuter Amtsgericht eingerichtet. Er selbst wohnte iIm Verbeek'-
schen Haus gegenüber dem Rathaus 253) Verhältnismäßig chnell wurde die
Unterbringung der vielen Abgebrannten und anderen Obdachlosen ewältigt,
auch deren Ausstattung mıiıt dem Nötigsten. Dazu dienten die regelmäßigen
»Appelle« beım allgemeınen Morgensegen, ıIn denen Urc Bıschof Marx
ZU  3 Teılen aufgerufen und das Abgegebene weiter vermittelt wurde Z}
372 56) Das Mädchenschulheim wurde als Schwesternhaus eingerichtet.
Im Speisesaal dieses Hauses konnte Pfingstsonntag, dem Maı erstmals
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wlieder eıne Predigtfestversammlung gehalten werden 92) Für viele War das
schon eın hoffnungsvoller kleiner Schriutt geordneten Verhältnissen. Damıt
soll auch eın SC gemacht werden mıt der Betrachtung Herrnhuts ZU

Kriegsende 945
och ahnte kaum ]Jemand, Wäas In jenem Jahr noch folgen sollte, die Verhaf-

tungswelle, dıe Vertreibung und Aufnahme vieler (Jst- und Sudetendeutscher,
das Hınüberfluten In dıe westlichen Besatzungszonen, dıe beginnende Hunger-
zeıt, das Warten autf vermı1ßte Männer und Väter, dıe NUur bescheidenen Erfolge
be1 der freiwiıllıgen und unDeza|  en Enttrümmerung und Aufbauarbeıt Es wiırd
aber berichtet und bezeugt, auch be1 Verlust der abe beı den melsten
keıine Bıtterkeit aufkam. nser schweres Schicksal wurde als verdientes Gjottes-
ericht aufgefaßt und ANSCHOMMECN (27 56)

Und soll Ende dieser Darstellung das Wort der Losung Jenes
Pfingstfeijertages stehen: » Mıt dır 11l ich nıcht eın Ende machen, züchtigen
aber ıll ich dıch mıt aßen, daß du diıch nıcht für unschuldıg haltest« (Jeremia
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und Kriegsfolgen abh Maı 945 Zzerstorten Gebäude

Miıt 1er zeichnerischen Darstellungen
VonNn

Heıno Merı1an

1Im Stadtkern

Ite Hausnummern
54 irüheres Gemeıhnndeamt (Uhrm Rıedel) Zinzendorfplatz
55 Gasthof Ecke Löbauer Str.
56 Bäckere1 Paul Löbauer Str
57 Apotheke Löbauer Str.
58 Deckbar Löbauer Str.
59 Cafe Paul Löbauer Str Ecke Dürningerstr.
99 Löbauer StrDürninger-Direktorenhaus urr-Ecke

100 Bourquın »Eın feste Burg Löbauer Str
101 Wıtwerhaus Löbauer Str.

02/103 Der gesamte Brüderhauskomplex
1Im Bereich Löbauer Str Zinzendorfplatz
chulstr. mıt Bäckerel, orsaal, Wohn- und
Nebengebäuden

104 Schumacher Paul Jun eißerhaus Zinzendorfplatz
105 Paul (Bäcker aus Kleinwelka Zinzendorfplatz
106 Isterheld Zıttauer Str
107 Brettschneider Zittauer Str
108 Zıttauer StrGregor
109 Bernh Beck Zıttauer Str
124 Zıttauer StrUnitätshaus er Fabrıicıus)

24



125 Wıttwar Zıttauer
126 Wünsche-Ecke Zinzendorfplatz
127 alter urkhnar: (Pohzei) Zinzendorfplatz

Schulgebäude CNUISTr.
ZWel Wiırtschaftsgebäude untere Dürningerstr
Kırche mıt Gemeimnhaus Saal Zinzendorfplatz
Herrschaftshaus Zinzendorfplatz
Kleines Schwesternhaus Zinzendorfplatz| SN — cn < Schwesternhaus, Hauptgebäude Zinzendorfplatz
SOWIEe Wäschere1l und Teiıl eines Nebengebäudes

Dreieck
742 Köhn Löbauer
74 Amtsgerichts-Beamtenhaus Löbauer Str.

C) der Peripherie
134 Postbeamtenhaus (Kemnitzer Str.) Goethestr.
153 Doppelhaus aler Müller/Pınke Bırkenbuschsiedlung

1rma Abraham Dürninger Co Oderwitzer STr
mıt nahezu den Produktionsgebäuden Anlagen
Viıadukt der Bahnlıinie au ıttau über die Petersbach

Zusammengestellt mıt Unterstützung Herrnhuter Bürgerinnen und Bürger.
prı 995 Heıno Merı1an

Quellenangaben A al  plan
Bechler, Ortsgeschichte Von €  ul, 922

ageplan Flur (vor 1Im Maßstab opıe
Katasterplan der Gemarkung im Maßstab (Grundplan Nr.
KF 10/ aus dem Uro des Bezirksarchıitekten beim Rat des Bezirkes Dres-
den, Von

Luftaufnahmen, vermutlich aus der eıt zwıischen 925 und 939

Hınweise und Fotos Von Einwohnern deraHerrnhut

Angaben von der eschäftsleitung der ırma raham Dürninger B

zn



EZ DN
NS DL Z

s derstiört
V d
D Z Ü D lZ

Dl ıll
Al Z NNNN d  N N(

S m  5 3  D N A
J4

W ZaZO

!IAI RT
NN N

N Z Z
LLL JT Arr D

Z N"‘7öérßm Gasthor DZZ

JDn5
C OMen/ sr

NN©N f

AL rKn “ [‘r\_\_ N  N
N.

aAM \

N
D HE

N \® Al

P
ZZEANNN

N E  _JZ 0705 aDaZ* 5 ®& &n
V S

}
1J0]SJ9ZI7 OYDIDZ

\- —‚ —— S— Q d Z AD
C

E  ar 1NYUJJIJOH YINS1I9N
JaUlsa

DuUn)]33s51D0
der
bunnDgag

BIS
N

Maı
6761

z

€ P FTr

vVvor voem D Mar
pr :



AAn  }  jj
\ 3PNDqIDÖS/JEUISFIIM SNDH

UYO X
35

-s{YlJa3Ddsiwy
—_

SNDYUS/WDoH SNDYUUIJWDIGQiSOd
{
v  vQ +D

Ö5°  vc‘.“fl /19J83X19W \a|s |5
O „SC7.  arch —  „Lier

Hog 20 N xxm\

© ÜL V34#  D U
MI NZ

c 41113A  N a  Saa
llllllllll'/'f;!',"‘l"% JI

I fIGr  ]  1
\p LM N

M a  a
N Al

Aa \\\\\\ JII u LULLL
L N

D N
H ID

N VV NN1} D LUp  ;„‚ .v‘l IZ8 E

Ü Y ZDLlÖf f VL  N N
DNN M NI a L NN

il A 1L  I] = 1 ZSA
LAZ

Z IS IN0 T A sr Nn  PE ATNNr ZD
W - Z

Z WN |ALN NDN Il Z
U

D
/AnafT.Z

= ITN ME SN NN Z ZC D D —N V
AlE  w  un  E  E  ©  u  e  E  Wirtschaftsgebäude  p  e  Haus Köhn  <  ®  Amtsgerichts-  i  ®  Beamtenhaus  Postbeamtenhaus  a  s  C  d  e  \  \\\\\\\\\\\\\\  a+b  7  g\?‘;‘  ////  %  ..  n  Z  am}  A  O:  nar-hiet A  Z  £  Z  u  n  '\5'  A  a  V  j  D  D  .  CTT TEL  f  Z  Z  z  L  ::  u  ll  m  d  =’;  M  llllllllllllllllllli|lllll!."‘  I  LD  C  /  =|  P_—  VM  D  (  (  /  >  E  x  I  f  Z  SA  ]  Z  II  I  ZZ  U  {  n  UTE  n  Z  Z  9  ZZLLZZZU  I  S  S  N  —  Z  ZA  w  WE In  N  Z  \  ET  Z  S  K  AI  ..........  oderw! 'f _  V  Z  Z  Zl  ZdÄ  SV//Z  N  Z  S  E  LLL  ;  ;  S  \  N  M  wee  \L  AL  LT E  pi  m—  Z  )  e  ZDT—  Z  £g  <  a  E  ID  —..  z  %  D  Z  N T  Z  S  Z  C}  Z  Z  l  LEL  N  Z  Z  Z  I  =  Z  A  Z  E  Z  /_  Z  Z  5  SM  —  =  N  m..  N  NN  N  ZA  Z  Z  Z  Z  SN  N-N  N  ST  D  VT  Z  *NN



l
P

YIDqs 7375

u2Ile

>>>;
7

ss

j]

\ \  ‚C» OD O> > D D,

E
n aD  :

|
MIJ1QGDJ

S

J3 UIU4INOQ Ua_unyJ0}]s54137
USJINP

DUDJE
ab
Maı
676/

u

der

9

/

-a

ÖN

. —

Odarwirs

“
:'n

n “  EA A S  ...  Na D ED

er Sr

A T

“ . ._- -

Ww

e  e

ı\  C
> ”

SSS>

a DE

a am D



MN RPDIA ıD uaydsab

,

IDW 8 WDViadukt  gesprengt  .  &:  am 8.Mai  A  \  7945  eich  R  en  S  E  Z  z  C  N  SSn —  E E  ©  Z  .‚_._...  D  2  .>  SE  S332234-  S  Z  C  D  SS  E  E  SE  S  in  x  Yı  w  n  F  a  la  Zr  ...  KT  S  7r  TE  .  “  .  ..M..:.l.  .  s  “  An  T N D  ®  \  222  “  “  z  -  AA  w  Dr  Ya  \  E  SE  N  -  _fl‚  «x  A  \  -—--.—H-„N„-N;——  \>  „  6  “  RS  Ü  .“  x  X  \  A  -  “  w  X-  A  x  Sr  NS  x  A  D  D  14  Sn  <<  w  .  }  C  x  x  ama  P  \  N  N  “  ı  d  Cn  x  Rr  «.....„„  W  /  „„  N  Ar  p  6  N  g  P  P  HELE  z  e  ı  T  M  R Z  D  e  S3r  \  H  ı  \r  <  ....  —  s  N  J  ___.  Brüderhaussiediung  E e  ...  \  \  d  f  \  “  Fn  x  X  v  aM  “  ö  \\  Ö  \  4'.\  Heinrichberg  ...  ®  <  X  Z  \  EL  M  R  D EL  \  V  ;  „ww  68  \  T e  CRIND  W  X  „...  Z  N  Z  \\  xx  z  Ya  NC  Z  \s  a  En  x  ....  e k E  Z  A  u  PZ  n  K  “  Il  A  O  ...........  HLA E  D  'IEE_&__=_=____________ AINN  ‚  v  -----  M  m
6761

1310

O n
wx/ \ \4

aM
\A

>> . > aa  Bn" _- — —
1

——

\\
N  M

Sn
*“ a a _ > D.  w e

D  a
n a  n I  E n

x  T  ED A
\ \B E  Na  T

zn D

AU-

DE E

BA  _.._.

e P .

Ne)
HqViadukt  gesprengt  .  &:  am 8.Mai  A  \  7945  eich  R  en  S  E  Z  z  C  N  SSn —  E E  ©  Z  .‚_._...  D  2  .>  SE  S332234-  S  Z  C  D  SS  E  E  SE  S  in  x  Yı  w  n  F  a  la  Zr  ...  KT  S  7r  TE  .  “  .  ..M..:.l.  .  s  “  An  T N D  ®  \  222  “  “  z  -  AA  w  Dr  Ya  \  E  SE  N  -  _fl‚  «x  A  \  -—--.—H-„N„-N;——  \>  „  6  “  RS  Ü  .“  x  X  \  A  -  “  w  X-  A  x  Sr  NS  x  A  D  D  14  Sn  <<  w  .  }  C  x  x  ama  P  \  N  N  “  ı  d  Cn  x  Rr  «.....„„  W  /  „„  N  Ar  p  6  N  g  P  P  HELE  z  e  ı  T  M  R Z  D  e  S3r  \  H  ı  \r  <  ....  —  s  N  J  ___.  Brüderhaussiediung  E e  ...  \  \  d  f  \  “  Fn  x  X  v  aM  “  ö  \\  Ö  \  4'.\  Heinrichberg  ...  ®  <  X  Z  \  EL  M  R  D EL  \  V  ;  „ww  68  \  T e  CRIND  W  X  „...  Z  N  Z  \\  xx  z  Ya  NC  Z  \s  a  En  x  ....  e k E  Z  A  u  PZ  n  K  “  Il  A  O  ...........  HLA E  D  'IEE_&__=_=____________ AI‚E  Dn

ı«

.
Da

h5

x  4
N  \

» z x

E K  To-  ..  -  - —

an _ — ..a

.\° 2

W  VETDE

}5

5
!r  I4
n

- %> Q a / \a
E
B ED

ME

—>>

DunıpaıssnoDyJapnıg
E
n

BITGYHIMDN

.. —- D
” S &E

77 *- &’ O“n  E T a !  s F
x  D

\

SO  in  .

D

. a

N

\M
XT

“_-. —. —.. —. . .. «“_—. —_-

N\\“

-.-.-..---.-..-... ...Viadukt  gesprengt  .  &:  am 8.Mai  A  \  7945  eich  R  en  S  E  Z  z  C  N  SSn —  E E  ©  Z  .‚_._...  D  2  .>  SE  S332234-  S  Z  C  D  SS  E  E  SE  S  in  x  Yı  w  n  F  a  la  Zr  ...  KT  S  7r  TE  .  “  .  ..M..:.l.  .  s  “  An  T N D  ®  \  222  “  “  z  -  AA  w  Dr  Ya  \  E  SE  N  -  _fl‚  «x  A  \  -—--.—H-„N„-N;——  \>  „  6  “  RS  Ü  .“  x  X  \  A  -  “  w  X-  A  x  Sr  NS  x  A  D  D  14  Sn  <<  w  .  }  C  x  x  ama  P  \  N  N  “  ı  d  Cn  x  Rr  «.....„„  W  /  „„  N  Ar  p  6  N  g  P  P  HELE  z  e  ı  T  M  R Z  D  e  S3r  \  H  ı  \r  <  ....  —  s  N  J  ___.  Brüderhaussiediung  E e  ...  \  \  d  f  \  “  Fn  x  X  v  aM  “  ö  \\  Ö  \  4'.\  Heinrichberg  ...  ®  <  X  Z  \  EL  M  R  D EL  \  V  ;  „ww  68  \  T e  CRIND  W  X  „...  Z  N  Z  \\  xx  z  Ya  NC  Z  \s  a  En  x  ....  e k E  Z  A  u  PZ  n  K  “  Il  A  O  ...........  HLA E  D  'IEE_&__=_=____________ AIN  N  N



Ludwig Becker

The End of the War ıIn 945 1n

On the OCCasıon of the 50th annıversary of the end of the WAar the author
presents aCCOuUunNnT of the events In Herrnhut in May 945 In ıt he makes UScC

of arge number of manuscrI1pt dAS ell ASs other publıshed and
unpublıshed mater1al that WEIC kept In the archıves. He relates the
OCCUITENCES the larger scenar10 of milıtary events that took place In the 1na
months War (In Sunday May 945 the annual feast of the Sister’s OIr
Was celebrated In church in Herrnhut 1C had nNnOot yeL been occupled. On the
SdadIinec evenıng the order Camnle bandon Herrnhut by the evenıng of onday,
May, Man Yy of Herrnhut’s inhabıtants left immediately In STOUDS On May,
around clock In the evenıng the » Volkssturm«, auxıllary consisting
of er IN and boys and drawn up towards the end of the Wäl,
wıthdrew irom Herrnhut However, SMa of InenNn irom the egular AII11ıy
remaıned In Herrnhut resist the approachıing Russı1ans who Caine Tuesday

May By clock May Herrnhut Wäas occupled by the Russıan aIInıy
The Russ1lans searched the houses for German soldiers.

In the nıg irom {O May the Russıans eclare the War OVEeL. Plunder and
raDnc ollowe: Fıres WEeIC deliberately started In several places and the historic
cen In all 20% of the ole COMUNUNG, Wdas burnt O the oround. Whether thıs

commıiıtted by the occupation forces Was prompte: by the ast aCcts of
resistance by the German aIINıy, whether there WETC other CaUSCS, 1S nOot
known.

The author begıins hıs account by statıng that In 944/45 War and all its
horrors had returned to Germany from whence it had COME He completes hıs
account wıth the remark that Herrnhut’s fate 1S SCCMN ASs Jjudgement from God
and has been accepted dSs such.

Ludwiıg Becker’s account IS accompanıed by INaDS of Herrnhut howıng the
estroye bulldıngs and drawn Dy Heıno Merı1an.

3()


